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 Schutz des Wahlgeheimnisses 

 Das Wahlgeheimnis ist stets gewährleistet. Die Erhebung 
erfolgt in anonymer Form und ist ausschließlich für statis-
tische Zwecke vorgesehen. Eine Zusammenführung von 
Wählerverzeichnissen und gekennzeichneten Stimmzet-
teln ist unzulässig. Die für die repräsentative Wahlstatistik 
ausgewählten Urnenwahlbezirke müssen mindestens 400 
Wahlberechtigte und die ausgewählten Briefwahlbezirke 
mindestens 400 Wählerinnen und Wähler umfassen.

Liste der Unterscheidungsaufdrucke

 Ausgabe der Stimmzettel 

 Die Ausgabe der Stimmzettel erfolgt aufgrund des im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Schlüsselbuchstabens: 
Bei jeder und jedem Wahlberechtigten befi ndet sich ein 
entsprechender Buchstabe (A bis M).           Die Stimmzettel 
enthalten oben einen Aufdruck (Beispiel: K. weiblich, 
geboren 1960 – 1974). Dieser Aufdruck ist keiner Einzel-
person zugeordnet und lässt keinen Rückschluss auf die 
Stimmabgabe einzelner Personen zu.

Wählerinnen und Wähler mit Wahlschein, 
die nicht im Wählerverzeichnis eingetragen
sind, erhalten für die Stimmabgabe im 
Wahlraum ebenfalls einen Stimmzettel mit 
Unter scheidungsaufdruck. Der passende 
Stimmzettel muss nach den Angaben der oder 
des Wahl berechtigten ausgewählt werden. 
Macht der oder die Wahlberechtigte keine An -
gaben, so ist vom Wahlvorstand – zum Beispiel 
aufgrund des Vornamens – eine Zuordnung 
vorzunehmen. Bereits mit den Briefwahlunter-
lagen ausgehändigte Stimmzettel ohne Unter-
scheidungsaufdruck sind nicht zu verwenden 
und vom Wahlvorstand einzubehalten.      
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 In ausgewählten Urnen- und Briefwahlbezirken wird für die Europawahl nach 
dem Wahltag eine Auswertung der Wahlergebnisse nach Geburtsjahresgruppen 
und Geschlecht durch geführt. Die repräsentativen Auszählungen werden von den 
Gemeindebehörden bzw. in den Statistischen Landesämtern nach dem Wahltag vor-
genommen und haben keine Auswirkungen auf die Tätigkeit des Wahlvorstandes.

Die Durchführung der repräsentativen Wahlstatistik erfolgt auf Grundlage des Wahl-
statistikgesetzes.

A. männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregister, geboren 1995 bis 2001

B. männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregister, geboren 1985 bis 1994

C. männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregister, geboren 1975 bis 1984

D. männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregister, geboren 1960 bis 1974

E. männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregister, geboren 1950 bis 1959

F. männlich, divers oder ohne Angabe im Geburtenregister, geboren 1949 und früher

G. weiblich, geboren 1995 bis 2001

H. weiblich, geboren 1985 bis 1994

I. weiblich, geboren 1975 bis 1984

K. weiblich, geboren 1960 bis 1974

L. weiblich, geboren 1950 bis 1959

M. weiblich, geboren 1949 und früher
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      Erhebung des Merkmals Geschlecht 

Seit 1. Januar 2019 kennt das Recht drei Geschlechter 
(weiblich, männlich, divers) sowie die Möglichkeit, den 
Geschlechtseintrag im Geburtenregister offenzulassen. 
Grundsätzlich sind daher auch bei der repräsentativen 
Wahlstatistik die Angaben für drei Geschlechter zu er-
heben. Aufgrund der erwarteten geringen Fallzahl beim 
dritten Geschlecht und bei Personen ohne Angabe eines 
Geschlechts im Geburtenregister, werden zum Schutz 
des Wahlgeheimnisses die Ausprägungen „männlich“, 
„divers“ und „ohne Angabe im Geburtenregister“ 
gemeinsam erhoben.

• Frauen erhalten einen Stimmzettel, der mit „weiblich“ 
gekennzeichnet ist (Beispiel: G. weiblich, geboren 
1995 – 2001). 

• Männer, Personen mit dem Geschlechtseintrag „divers“ 
sowie Personen ohne Angabe des Geschlechts im 
Geburtenregister erhalten einen Stimmzettel, der mit 
„männlich, divers oder ohne Angabe im Geburten-
register“ gekennzeichnet ist (Beispiel: A. männlich, 
divers oder ohne Angabe im Geburtenregister, geboren 
1995 – 2001).

Die Zuordnung der Schlüsselbuchstaben zu den Wahl-
berechtigten erfolgt aufgrund des im Melderegister 
re  gistrierten Geschlechts. Die Ausgabe eines Stimm-
zettels mit einem anderen Schlüsselbuchstaben als dem 
im Wählerverzeichnis eingetragenen ist grundsätzlich 
nicht vorgesehen. In Ausnahmefällen kann allerdings ein 
Stimmzettel mit anderem Schlüsselbuchstaben herausge-
geben werden, zum Beispiel bei einem Hinweis der oder 
des Wahlberechtigten, die geschlechtliche Zuordnung sei 
nicht korrekt.
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Argumentationshilfe

Bei Beschwerden oder Nachfragen aufgrund der 
gemeinsamen Erhebung sollten die Gründe für das 
Verfahren erläutert werden:

• Das Personenstandsrecht sieht drei Geschlechter 
vor (§ 22 Absatz 3 Personenstandsgesetz)

• Die Fallzahlen beim dritten Geschlecht bzw. 
bei Personen ohne Angabe des Geschlechts im 
Geburtenregister sind voraussichtlich so gering, 
dass bei der Durchführung der repräsentativen 
Wahlstatistik mit eigenen Stimmzetteln für 
diese Personen das Wahlgeheimnis gegebenen-
falls nicht gewährleistet werden kann.

• Zum Schutz des Wahlgeheimnisses wurden 
daher die Gruppen „divers“ sowie „ohne 
Angabe im Geburtenregister“ mit „männlich“ 
zusammengefasst.

• Die Zusammenfassung von „divers“ und „ohne 
Angabe im Geburtenregister“ mit „männlich“ 
erfolgte aus öffentlichem und politischem Inte-
resse: Häufig werden in der amtlichen Statistik 
explizit Zahlen über Frauen nachgefragt.    


